
Am  Sonntag  können  Sie  den
jüdischen Friedhof in Erfurt
kennenlernen
Erfurt – Der jüdische Friedhof in Erfurt beherbergt Grabsteine
vom 19. Jahrhundert bis heute. Mehr als 900 Grabsteine mit
deutscher  wie  hebräischer  Inschrift  sind  erhalten.
Unübersehbar  sind  die  Folgen  der  Shoa  auf  dem  Friedhof.
Fehlstellen in den Gräberreihen, unbenutzte Grabstellen und
spätere  Gedenkinschriften  erinnern  an  das  Schicksal  der
Gemeindemitglieder. Neuere Grabsteine mit russischer Inschrift
sind Zeugnis der Zuwanderung von Juden aus der ehemaligen
Sowjetunion nach 1990.

Am kommenden Sonntag (17. Juni) führt Annelie Hubrich um 14
Uhr  über  den  Neuen  Jüdischen  Friedhof,  die  als  eine  der
weniger bekannten Stätten jüdischer Geschichte und Gegenwart
in Thüringen gilt.

Seit 1994 wird der Neue Jüdische Friedhof beim Thüringischen
Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie als „Kulturdenkmal
historische Park- und Gartenanlage – aus geschichtlichen und
künstlerischen Gründen“ geführt. Eigentümerin ist die Jüdische
Landesgemeinde Thüringen.

Annelie Hubrich ist Kennerin des Ortes und erzählt von der
Friedhofsnutzung sowie aus dem Leben und Schicksal der hier
Bestatteten.

Der  Eintritt  ist  frei,  Treffpunkt  vor  dem  Haupteingang,
Werner-Seelenbinder-Str. 3. Von männlichen Besuchern wird eine
Kopfbedeckung erbeten.
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